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Paul Gerhardt dichtet sein Lied in 

einer Zeit, in der es sicher genug 

Grund zum Klagen und Horror-

nachrichten gab. Dennoch jubelt er 

in seinem Weihnachtslied voller 

Freude und ermuntert die Menschen 

damals wie heute, es ihm gleich zu 

tun: „Fröhlich soll mein Herze sprin-
gen… Hört, hört, wie mit vollen 
Chören alle Luft laute ruft: Christus 

ist geboren!“ Das ist die jahrhunder-
tealte Freudenbotschaft zu Weih-

nachten. Verbunden mit der unbän-

digen Zuversicht: „Heute geht aus 

Wer hat so etwas schon einmal er-

lebt? Wann springt das Herz vor 

Freude? Vielleicht wenn man ver-

liebt ist oder unverhofft eine frohe 

Nachricht erhält, auch bei einer 

glücklichen Geburt oder einem 

Hauptgewinn. Meistens jedoch 

springt das Herz wohl eher vor 

Schreck oder Aufregung, womöglich 

gerät es krankheitsbedingt aus dem 

Takt. Dafür gibt es viele Anlässe. 

Aber vor Freude? Können Sie sich 

erinnern, wann ihr Herz mal vor 

Freude gehüpft ist? 



 

seiner Kammer Gottes Held, der die 

Welt reißt aus allem Jammer.“ We-
gen dieser Hoffnung feiern wir 

Weihnachten.  

Wir haben das Fest über die Jahr-

hunderte ausgeschmückt mit vielen 

Bräuchen, mit Lametta und Weih-

nachtsdeko, es versüßt mit Schoko-

lade, Pfefferkuchen und Stollen, voll-

gepackt mit Geschenken, verschönt 

mit Weihnachtsbäumen, Lichterket-

ten, Engeln und Weihnachtsmän-

nern. Sicher hüpfen auch dabei die 

Herzen vor Freude. Aber sind sie 

dann vielleicht für die eigentliche 

Weihnachtsbotschaft schon so voll-

gepackt, dass sie gar keine Sprünge 

mehr machen können? Jedenfalls 

nicht mit Leichtigkeit.  

Möglicherweise müssten wir mal 

manches Überflüssige und Belasten-

de abwerfen, damit unsere Herzen in 

der Weihnachtszeit leicht und fröh-

lich springen können, weil Christus 

geboren ist, „der die Welt reißt aus 
allem Jammer“, wie wir es in dem 
wunderbaren Weihnachtslied singen 

dürfen. Dazu wünsche ich Ihnen die 

Kraft und den nötigen Mut. 

 Ihre Pfarrerin Anke Schwedusch-

Bishara 

 

Am Sonntag, dem 14. De-

zember  ist die ganze Ge-

meinde um 16 Uhr zum 

Kaffeetrinken, Erzählen, 

Singen und Basteln in den 

Dorfklub eingeladen. Für 

Kaffee, Tee, Stolle und Leb-

kuchen ist gesorgt. Gern 

kann die Kaffeetafel durch 

selbstgebackenen Kuchen 

und Plätzchen bereichert 

werden. 

Wenn Sie mit dem Auto 

abgeholt werden möchten, 

geben Sie bitte der Pfarrerin 

Bescheid. Wer ältere Ge-

meindemitglieder abholen 

kann, informiere bitte auch 

die Pfarrerin. 

Foto: N. Schwarz, GemeindebrieDruckerei 



7.12 

Sonntag, 10 Uhr; Dorfkirche 

Gottesdienst 

Lektor A. Schmidt 

14.12. 
Sonntag, 15 Uhr; Dorfkirche 

Familiengottesdienst 

Elternkreis/Pfrn. Schwedusch-Bishara 

21.12. 
Sonntag, 10 Uhr; Dorfkirche 

Gottesdienst  
Lektorin J. Schön 

24.12. 
Heiligabend, 14.30 ; Dorfkirche 

Gottesdienst mit Krippenspiel 
Pfrn. Schwedusch-Bishara 

24.12. 
Heiligabend, 15.30 ; Dorfkirche 

Gottesdienst mit Krippenspiel 
Pfrn. Schwedusch-Bishara 

(Für Abholwunsch mit dem Auto bitte 
bei der Pfarrerin melden) 

24.12. 
Heiligabend, 17 Uhr; Dorfkirche 

Christvesper 

Pfrn. Schwedusch-Bishara 

25.12. 
Donnerstag, 10 Uhr; Dorfkirche 

Gottesdienst zum Christfest 

Lektorin J. Schön 

26.12. 
Freitag, 10 Uhr; Dorfkirche 

Gottesdienst zum Christfest und zum 
Stephanustag 

Lektor Dr. T. Tunsch 

28.12. 
Sonntag, 17 Uhr; Dorfkirche 

Singen um die Krippe 

Pfrn. Schwedusch-Bishara 

31.12. 
Silvester, 18 Uhr; Dorfkirche 

Abendmahlsandacht 

Pfrn. Schwedusch-Bishara 

GOTTESDIENSTPLAN 



4.1. 
Sonntag ,10 Uhr; Dorfkirche 

Gottesdienst  
Lektor T. Tunsch 

11.1. 
Sonntag, 10 Uhr; Dorfkirche 

Gottesdienst mit Taufe 

Pfrn. Schwedusch-Bishara 

18.1. 
Sonntag, 10 Uhr; Dorfkirche 

Gottesdienst mit Verabschiedung und 
Einführung von Ältesten 

Pfrn. Schwedusch-Bishara 

25.1. 
Sonntag, 10 Uhr; Dorfkirche 

Gottesdienst 

Lektor A. Schmidt 

1.2. 
Sonntag, 10 Uhr; Dorfkirche 

Gottesdienst 

Lektorin J. Schön 

Foto: N. Schwarz, GemeindebrieDruckerei 



Am Sonntag, den 26.10.2025 um 
18.00Uhr gab es in unserer schö-
nen Dorfkirche Müggelheim ein 
besonderes Kirchenkonzert. 
„Come together - ein Tribut an 
die Beatles“, so lautete die Voran-
kündigung. 

65 Jahre nach Gründung der le-
gendären Beatles und 45 Jahre 
nach dem unfassbaren Attentat 
auf John Lennon präsentierte uns 
das Waldhorntrio Family Brass, 
zusammen mit Boris Hirschmül-
ler an E-Piano, Gitarre und Or-
gel, sowie der charismatischen 
Sängerin Susanne Finsch, ein 
Potpourri von bekannten Beatles 
Songs. 

Alle Plätze waren „ausverkauft“, 

viele Müggelheimer und Gäste 
erlebten fast 2 Stunden ein unge-
wöhnliches Konzert mit interes-
santen Arrangements der bekann-
testen Beatles Hits und einer se-
henswerten Präsentation der Mu-
siker und besonders der Sängerin 
Susanne Finsch. 

Vielen Dank an unsere Kantorin 
Sabina Rogge für die Organisati-
on und ihren unermüdlichen Ein-
satz ebenso für alle anderen Kir-
chenkonzerte im Jahr.  

H. Bätz  

Die Spenden aus allen Konzerten 
erbrachten 2382 € zu Gunsten des 
AIDS-Waisenprojektes in Äthio-
pien. Herzlichen Dank! 

Fotos: H. Bätz 



 
bringt immer auch positive Syner-

gieeffekte für das Leben der Ange-

hörigen und Geschwister. Eine 

bedeutende Schlüsselfunktion hat 

die Sozialarbeiterin Frau Hana 

Ambaw aus dem Entwicklungs-

büro der Mekane Yesus Kirche in 

Dembi Dollo. Sie besucht die Fa-

milien, die überwiegend in klei-

nen Dörfern leben, einmal im 

Quartal und kann sie individuell 

beraten.  

Die aktuelle politische Situation 

in Äthiopien verheißt leider wenig 

Hoffnung auf eine Verbesserung 

der Lebenssituation. Gerade auch 

in Oromia, dem Bundesland in 

dem das Projekt angesiedelt ist, 

gibt es bürgerkriegsähnliche Aus-

einandersetzungen mit all ihren 

Folgeerscheinungen. Dadurch 

stieg die Zahl der Ansteckungen 

wieder alarmierend.  

  

 

 

Die Spenden aus den Benefizkon-

zerten bilden den Grundstock, um 

das Projekt für HIV/AIDS be-

troffene Familien gemeinsam mit 

der Kirchengemeinde Schmöck-

witz weiterführen zu können.  Im 

Augenblick werden im Projekt 

243 Waisenkinder und 107 an 

AIDS/HIV erkrankte Eltern un-

terstützt. Die Unterstützung 

Foto: S. M
enthel 



Ökumenische Frauengruppe: 

Taufengel in Brandenburg 

Engel sind im Advent allgegen-
wärtig, aber wer oder was sind 
Taufengel? Frau Andrees berich-
tet von ihren Entdeckungen in 
Kirchen. Gemeindezentrum 

Familiengottesdienst: 

Am 3. Advent lädt der 

Elternkreis Jung und Alt 

herzlich zum Gottesdienst 

ein. 

Dorfkirche  

Sing mit! 

Bekannte Advents–, Win-

ter- und Weihnachtslieder  

zum Zuhören und Mitsin-

gen.  Es spielt das Senio-

renorchester Mix 21. 

Dorfkirche  

Foto: N. Schwarz, GemeindebrieDruckerei 

Foto: N. Schwarz, GemeindebrieDruckerei 



 

 

VERANSTALTUNGEN 
 Gesprächskreis: 

„Siehe, ich mache alles neu“, 
heißt die biblische Zusage, die 

als Jahreslosung ausgewählt 

wurde. Wir laden am Jahresan-

fang zum Gedankenaustausch 

darüber ein.  Gemeindezentrum 

Ökumenische Frauengruppe: 

Regina Jonas—Ein Lebensbild 

Sie war die erste Frau der Welt, 
die 1935 als Rabbinerin ordiniert 
wurde. Erfahren Sie mehr über 

diese selbstbewusste Frau.  

Gemeindezentrum 

Filmabend 

Kaddisch für einen Freund 
(Deutschland, 2011) 

Spielfilm über den Nahostkon-

flikt  in einer Berliner Nach-
barschaft. Wie aus einer un-
freiwilligen Allianz Freund-

schaft wird.  Gemeindezentrum 

Foto: N. Schwarz, GemeindebrieDruckerei 



REGELMA SSIGE VERANSTALTUNGEN 

Krippenspielproben 

4., 12.,18.12. 15.30-16.30 Uhr 

23.12. 10-11 Uhr 

Dorfkirche 

Christenlehre (ab 08.01.) 

Do, 15.30-16.30 Uhr 

1.-4. Klasse 

Do, 16.30-17.30 Uhr 

5.-6. Klasse 

Konfirmanden 

Mi, 17 Uhr  

7. Kl., Gemeindehaus Köpenick 

Do, 17 Uhr  

8. Kl., Gemeindehaus Köpenick 

Fr, 5.12. - So, 7.12. 

Fahrt der 7. Kl.  

Ökumenische Frauengruppe 

Mo, 8.12. und 19.1. 14.30 Uhr 

Spieletreff 

Mi, 10.12.; 7., 21.1. 15-17 Uhr 

Gesellschaftsspiele für alle Gene-

rationen 

Elternkreis 

Mo, 1.12. 19 Uhr 

Vorbereitung Adventsgottesdienst 

Mo, 12.1. 19 Uhr 

Neujahrsabendbrot 

Umweltkreis 

Termine bitte erfragen 

Fam. Dr. König, Darsteiner Weg 38 

Gesprächskreis 

Mi, 10.12. 19 Uhr 

Adventsfeier 

Mi, 7.1. 19 Uhr 

Gespräch zur Jahreslosung 

Gemeindekirchenrat 

Di, 2.12. und 6.1. 19.30 Uhr 



Am 1. Adventssonntag waren alle 

wahlberechtigten Gemeindemit-

glieder zur Wahl eines neuen Ge-

meindekirchenrats aufgerufen. 

Insgesamt stimmten 89 Gemein-

demitglieder ab.  

Als Älteste wurden gewählt: 

Karin Tunsch, Matthias Schön, 

Hans Bätz, Petra Valverde Ortiz, 

Ines Thieme und Bernd Rogge. 

Ausgerechnet bei Platz 6 gab es 

eine Stimmgleichheit, so dass per 

Losentscheid Stefan Hentschel 

Ersatzältester wurde. Als weitere 

Ersatzälteste wurden gewählt:  

Dr.  Christian Probst, Sabine Tau-

er und Rabea Perels. 

Gemeinsam werden Sie in den 

nächsten 6 Jahren die Geschicke 

der Gemeinde lenken. Sie können 

sich mit Anliegen und Vorschlä-

gen an sie wenden. 

Die Gewählten werden im Got-

tesdienst am 18.1.2026 in ihr Amt 

eingeführt und gesegnet. Zugleich 

verabschieden wir die langjähri-

gen Ältesten Brigitte Göllner und 

Andreas Schmidt und den Ersatz-

ältesten David Drubig . Wir laden 

Sie herzlich und zahlreich zu die-

sem Gottesdienst ein. 



Der Korb von Sankt Martin ist 

leer. Alle teilten und so bekam 

wirklich jeder von den leckeren 

Hörnchen etwas ab.  Beim Essen 

konnten Kinder und Erwachsene 

ins große lodernde Feuer schauen, 

das Herr Schön und mehrere 

Männer aus der Gemeinde vorbe-

reitet hatten und den Jagdhorch-

bläsern  der Jägervereinigung 

Müggelsee lauschen.  

Adventsgärtlein, ein stilles 
Licht im Advent 

Das Adventsgärtlein ist eine liebe-

volle Tradition, welche wir nun 

zum vierten  Mal in unserer Ge-

meinde abgehalten haben. In ei-

ner abgedunkelten, festlich ge-

schmückten Umgebung gehen die 

Kinder einzeln einen spiral­

förmigen Weg aus Tannenzwei-

gen. In der Mitte brennt eine gro-

ße Kerze als Symbol für das Licht 

Christi. Dort zünden die Kinder 

ihre eigene kleine Kerze an und 

stellen sie entlang des Weges ab. 

So entsteht nach und nach ein 

warmes Lichtermeer. Ein berüh-

rendes Bild für die wachsende 

Vorfreude auf Weihnachten und 

dafür, wie jeder Mensch Licht in 
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die Welt bringen kann. Das Ad-

ventsgärtlein lädt zu Stille, Besin-

nung und einem bewussten An-

kommen in der Adventszeit ein. 

In diesem Jahr durften wir 17 

Kinder und einige Eltern begrü-

ßen. Die vertrauten Kinder gingen 

mutig voran und waren so den 

neuen Kindern ein Vorbild. Am 

Ende durften wir gemeinsam ein 

besonders stimmungsvolles Ad-

ventsgärtlein teilen, das alle mit 

viel Freude und innerer Wärme 

nach Hause begleitete. 

Gabriela Drubig 
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Mit Taschenlampen ins 
Gemeindehaus 

Was war denn da in den Gemein-

deräumen los? Kinder, die mit 

Taschenlampen den Garten ab-

leuchteten und dann mit einer 

zusammengepuzzelten Wegeskiz-

ze und Adressen auf Suche gin-

gen. Mit dem richtigen Codewort 

erhielten die Kinder an der ent-

sprechenden Tür leckere Zutaten 

für das Abendbrot und Knabberei-

en für die Filmnacht. Auch die 

Übernachtung mit anschließen-

dem Frühstück wird bestimmt 

allen lange in Erinnerung bleiben. 

Petra Valverde Ortiz 

Alle Puzzleteile gefunden? 

Foto: P. Valverde Ortiz 



 

Seit den Anfängen der Christen-

heit feiern wir in unseren Gottes-

diensten Abendmahl, um uns zu 

vergewissern, dass Jesus Christus 

unter uns ist, um uns zu stärken. 

In Müggelheim können wir dies 

dank der besetzten Pfarrstelle und 

Pfr. Wohlfarth im Ruhestand sehr 

regelmäßig tun. In ländlichen Ge-

meinden sieht es längst anders 

aus. Dort entstand auch der drin-

gende Wunsch, Lektorinnen und 

Lektoren für Abendmahlsfeiern 

zu qualifizieren. Dem entsprach 

die Landeskirche mit einer Erpro-

bung. Lektor Dr. Thomas Tunsch 

aus unserer Gemeinde hat im Ok-

tober mit viel Freude und geisti-

gem Gewinn am Qualifizierungs-

kurs zur Einsetzung des Abend-

mahls teilgenommen. Sollte ein 

„Engpass“ auftreten, kann er nach 
Zustimmung des GKR vom Su-

perintendenten punktuell beauf-

tragt werden, Abendmahlsfeiern 

zu leiten. Da Gelerntes auch er-

probt und in Abständen geübt 

werden muss, wird der GKR dis-

kutieren, wie dies am besten in 

unseren Gottesdiensten geschehen 

kann.  

Pfrn. Anke Schwedusch-Bishara 
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Wir gratulieren allen Jubilaren dieser beiden Monate herzlich zum Ge-
burtstag und wünschen Gottes Segen für das neue Lebensjahr. Stellver-
tretend für alle nennen wir diejenigen namentlich, die einen runden Ge-
burtstag feiern oder über 70 Jahre alt sind. 
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Wenn Sie künftig keine Veröffentli-
chung eines Geburtstages wünschen, 
informieren Sie bitte die Pfarrerin. 

 

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

 

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

Wir mussten Abschied nehmen von: 

 



 

 


